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In vier Wochen, ~m.10,Juni 1969;; 
Ordnungsgesetz in zweiter Lesung 
manente Au.snahmezustand über die 

Das Ordnungs~es z hat zur Fol~e: 
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"ird das hessische Hochschul- und 
·;erabschiedet. Damit wird per-· 
Universität verh~n~t. 

+ Studenten, die an einem Sit-In teilnehmen, werden rel 

+ Jede Krit _ in den Vorlesunrep wird durch unmittelbare Zwangs-
maßnahmen unterbunden 

+ Ordnun~Sßesetz beseit auch formal Meinungs-, Lern- und 
Koalitionsfreiheit an der U~iversität 

Die Verabschiedung dieser Gesetze ist nicht zu verhindern. ~ir 
können aber diese G0 etze an der Universität unwirksam machen. 

Dazu ist es notwenC ~-

daß die Studenten ihren Ausbildungsgang selbst organisieren; 

daß e Studenten. e 
oder unter Hausverbot 
studieren zu lassen. 

ssoren ihrer Fächer zwingenJ relerierte 
Studenten weiter in den Seminaren· 

Wir müssen es allen fes oren unm6 ich machen,selb zum 
ges z zu greifen ~nd kritische und politische Studenten zu 

Dazu ist es zuallerst notwendig, daß sich die Studenten 
massenhaft in den Basisgruppen orpanisieren. Von den Basisgruppen 
aus kann der Kamp für die Kontrolle der Studenten über ihren Studi 
geführt werden und der politisc 11iderstand gegen den ordnungsgesetz 
chen Ausriahmezustand entfacht werden. 
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